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Jahren und ohne Berückſichtigung der Berufsgliederung , für den Zeitraum 1898/1910 . die Cr -

hebungsergebniſſe überſichtlich zuſammengeſtellt worden ; beſonderer , eingehenderer Darſtellung muß

vorbehalten bleiben , auf die jahreszeitlichen und beruflichen Schwankungen der Arbeitsloſigkeit in

dem genannten Zeitraum näher einzugehen .

i
Weibliche Perſonen

Arbeitsloſenſtatiſtik des Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſe 1898/1910 .
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Die vorſtehende Tabelle zeigt einmal in gewiſſem Umfange den Einfluß des Umſchlagens
ber Konjunktur auf den Grad der Arbeitsloſigkeit (bgl. 1901 , 1907 ) , insbeſondere in den Prozent -

zahlen der männlichen Arbeitsloſen , jedoch ſoll hierauf hier niht näher eingegangen werden . Sie

zeigt ferner aber auch ſehr charakteriſtiſche Durchſchnittswerte für die Dauer der männ⸗

lichen und der weiblichen Arbeitsloſigkeit , auf die hier in erſter Linie hinzuweiſen iſt .

Nach den in der Tabelle gegebenen Gliederungszahlen der Dauer der Arbeitsloſigkeit liegt ſowohl

bei Männern wie bei Frauen am häufigſten Arbeitsloſigkeit unter 1 Woche vor , und wenn für

dieſe häufigſte Arbeitsloſigkeit bei den weiblichen Arbeitſuchenden der Prozentanteil etwas höher
iſt als bei den männlichen , ſo dürfte das mit einem oft beobachteten , geſteigerten Bemühen der

Frauen um neue Arbeit zuſammenhängen , wie ja auch der nach Geſchlechtern getrennte Prozent :
anteil der Arbeitsloſen an der Geſamtzahl der Arbeitſuchenden überhaupt das vorſorgliche Bemühen
der weiblichen Perſonen um Arbeit , während ſie noch in Stellung ſind , deutlich zum Ausdruck

bringt . Die nächſthäufig beobachtete Arbeitsloſigkeit iſt die bis zurn Dauer von 4 Wochen , und

zwar iſt hier der Prozentanteil der Männer größer als der Der Frauen . Eine Arbeitsloſigkeit

von 4 bis 8 Wochen iſt verhältnismäßig ſelten , und noch mehr trifft das für die länger dauernde

Arbeitsloſigkeit zu . Nun iſt allerdings zu beachten , daß die Bewegungsaufnahme der Arbeitsloſen

ebenſowenig wie die Beſtandsaufnahme die tatſächliche Dauer der Arbeitsloſigkeit überhaupt , d. h.
bis zum Eintritt in neue Arbeit , feſtſtellt ; allein , da bei der Bewegungsaufnahme nach Ablauf der

einmonatlichen Vormerkungsfriſt der länger Arbeitsloſe , wenn er um Arbeit nachſucht, aufs neue

erfaßt wird, ſo kann man wohl auf Grund der gegebenen Gliederungszahlen unter Zurechnung
der Vormerkungsfriſt als ein wichtiges Ergebnis der Bewegungsſtatiſtik ableiten , daß eine

Arbeitsloſigkeit von länger als 8 Wochen verhältnismäßig ſehr ſelten iſt .

Dieſer ſtatiſtiſchen Erfahrung entſpricht es , wie hier beiſpielsweiſe noch angeführt werden mag ,

wenn die in Freiburg und Mannheim ſtädtiſcherſeits eingerichtete „Arbeitsloſeuverſicherung “ mit

einer Unterſtützungsdauer von höchſtens 40 Tagen rechnet .

3. Die Arbeitsloſenzählungen in badiſchen Städten im Winter 1910/11 .
Im Winterhalbjahr 1910/11 haben wiederum in einer Anzahl badiſcher Städte Arbeitsloſen⸗

zählungen ſtattgefunden , deren hauptſächlichſte Ergebniſſe in den folgenden Überſichten kurz zu⸗

ſammengeſtellt worden ſind ; berückſichtigt wurde ferner die Arbeitsloſenzühlung zu Heidelberg am

14/17 . September 1910 .
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Bezüglich der Erhebungsmethode iſt zu bemerken , daß die Zählungen ſämtlich ſeitens der
Stadtverwaltungen veranſtaltet worden ſind , und zwar zählten Heidelberg beim erſten Mal , Frei⸗
burg beim erſten und zweiten Mal und Karlsruhe nach dem ſog. Anmeldungsverfahren , Durlach ,Heidelberg beim zweiten Mal , Konſtanz und Offenburg gelegentlich der Volkszählung von Haus
zu Haus ; der Zählbogen für den einzelnen Arbeitsloſen war in allen grundlegenden Fragen
gleichlautend . Auch Lörrach zählte gelegentlich der Volkszählung von Haus zu Haus , jedoch mit
Rückſicht auf die gleichzeitig ſtattfindende Wohnungszählung nur ſummariſch und ohne Zugrunde —legung eines beſonderen Zählbogens , ſo daß Einzelangaben bezüglich der hier ermittelten Arbeits —
loſen nicht gemacht werden können .

Die folgenden Überſichten der Zählungsergebniſſe enthalten nur die wichtigſten Perſonal⸗
angaben für die Arbeitsloſen ; bezüglich der weiteren perſönlichen und der beruflichen Verhältniſſemuß auf die Veröffentlichungen der einzelnen Städte ſelbſt verwieſen werden . Auch geſtatten die
nachſtehenden Tabellen wegen Verſchiedenartigkeit der Zählungsdurchführung im einzeinen weiter —
gehende vergleichende Schlüſſe auf den Grad der Arbeitsloſigkeit in den einzelnen Städten nicht.

1. Die Zahl der Arbeitsloſen .

Zahl der Arbeitsloſen FamilienſtandZählungsort Zählungstermin
ah !

— n n ns —Maͤnnlich | G | Seulu an ;
| Bereieatet| ingefehteen

Heidelberg ( ) . .| 14 - 17 . IX . 10 32 ER 12 | 20
Durlach *) . l- XIR 10 7 | 7

| eo á
Heidelberg ( ) . I. XII . 10 136 185148 U88440 57 92 —

Konſtanz I XUAT 15 EEN EIS Í Fa -
Rotta oS S I. XII . 10 | 28 i |Offenburg ) . 1. XII , 10 52

| PI y 53 3749 10
|

—
Freiburg ( 1 ) . . 7. XII . 10 109 1 mahingo Za IDNA 8
Rarlruhe 10. XII . 10 202 Eae hT AAA 91

|
ORo heFreiburg ( 2 ) SNT NT 149

lan
49 SS

A
aS

*) Ohne Paffjanten , **) Ohne Notftandgarbeiter , ,

2 . Das Alter der Arbeitsloſen .
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3 . Die Daner Der Arbeitsloſigkeit.
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4 . Der Gewerbebetrieb der Geſindevermieter und Stellenvermittler

im Jahr 1910 .

Im Jahr 1910 waren im Großherzogtum 209 gewerbsmäßige Geſindevermieter und Stellen —

vermittler tätig ; davon vermittelten 10 Stellen an männliche , 111 an weibliche und 88 an männ⸗

liche wie weibliche Perſonen . Gegenüber 1909 hat ihre Zahl um 7 abgenommen ; da jedoch für

nachſtehende Überſicht alle gewerbsmäßigen Stellenvermittler gezählt worden ſind , die im Laufe

des Jahres vermittelt haben , ſo kommt in vorerwähnter Ziffer noch nicht die Abnahme der gewerbs —

mäßigen Stellenvermittler infolge des neuen Stel llenvermittlergeſebeô, i am 1. Oftober 1910 in

Kraft trat , zum Ausdruck ; hierfür iſt das Ergebnis der auf Grund des § 18 der badiſchen Vollzugs⸗
— — . zum Stellenbermittlergeſetz neu eingerichteten , vierte aS Statiſtik der gewerbs —

mäßigen Stellenvermittlung abzuwarten .
Im einzelnen geſtaltete ſich die Geſchäftstätigkeit der 209 für das Jahr 1910 gezählten

gewerbsmäßigen Stellenvermittler wie folgt :

r Stellen - Offene Vermittelteoyufe ·Berufe : ſuchende Stellen Stellen

a) Männliche Stellenvermittlung :

Ausläufer , Hausburſchen , Hausdiener , Packer u. dgl . 2755 1 548 910

Fuhrknechte Kutſcher u. dghq ! l . 475 278 156

Kellner , Köche , Zapfburſchen , Hotelburſchen u. dgl . 8 810 2 218 1 517

Sonſtige ETRIE ER i , E, REPERES d 1 929 1 860 1505

Bufammen . . 8 469 5 899 4 088 ;

b) Weibliche Stellenvermittlung :

Landwirtſchaftliche Dienſtboten 114 183 8l

Fabrik⸗ h gewerbliche Arbeiterinnen . 20 8 4

Wirtſchaftsperſonal (Gellnerinnen, Seen aiw) 16 891 14 672 9172

Putz⸗, Waſch⸗ und Lauffrauen 2011 2 055 1981

Häusliche DANO s AST n , 8 15 928 16. 715 8 783

Qadnerinnen , BuHhalterinneu ufw . . . . 287 120 98

Sonſtige Berufe 636 662 841

Bujammen . . 35 882 34 415 20 410 .

Gegenüber dem Vorjahr hat die Zahl der Stellenſuchenden um 5503 , die Zahl der

verlangten Arbeitskräfte um 3470 zu⸗, die Zahl der vermittelten Stellen um 261 abgenommen .
Das Nnkvergeg war wie ſtets die Stellenvermittlung für weibliches Perſonal .

Nach ihrer örtlichen Verteilung entfallen von den gewerbsmäßigen Arbeitsnachweiſen auf

die Amtsbezirke Mannheim 71 , Karlsruhe 26 , Heidelberg 19 , Freiburg 15 , Baden d, die reſtlichen
70 verteilen ſich auf weitere 3 Antsbezzirke ; in 17 Amtsbezirken wurden keine gewerbsmäßigen
Stellenvermittler gezählt .
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